
Unsere Klinik Roderbirken
liegt in einem großen Park mit ausgedehnten Buchenwäl-
dern vor den Toren der Blütenstadt Leichlingen. 
 
Die ruhige, landschaftlich sehr reizvolle Umgebung unter-
stützt unsere Bemühungen für Ihren Heilungserfolg, denn 
hier kann auch die Seele Kraft tanken.
 
Die nächsten Städte sind Leverkusen und Solingen, aber 
auch von Köln sind wir schnell zu erreichen. 

Aufgrund der Lage bietet unsere Klinik beste Vorausset-
zungen auch für eine wohnortnahe Therapie.

Gerne stehen Ihnen unsere Experten für Rückfragen zur 
Verfügung:

Klinik Roderbirken
Chefarzt 
Dr. med. Tobias Gampert
Roderbirken 1
42799 Leichlingen
Telefon	 02175 82 – 4010 
Telefax	 02175 82 – 1962
tobias.gampert@klinik-roderbirken.de

Nierenzentrum Leverkusen  
am St. Remigius Krankenhaus
Fachärzte für Innere Medizin 
mit dem Schwerpunkt Nephrologie
Dr. med. T. Henker
Dr. med. N. Scholten
Dr. med. D. Tan
Dr. med. M. Göke
Ludwig-Erhard-Platz 1 
51373 Leverkusen
Telefon	 0214 33 01 65 50
Telefax	 0214 33 01 65 63
info@nierenzentrum-leverkusen.de
www.nierenzentrum-leverkusen.de

Das Parallel-Programm für Dialysepatienten  
bei rehabilitationsbedürftigen Erkrankungen
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Reha und Dialyse ist möglich

Sie haben noch Fragen? Standort der Klinik Roderbirken

Klinik Roderbirken
Roderbirken 1,  

42799 Leichlingen

Empfang/Information
Telefon 02175 82-01

Telefax 02175 82-1422 

info@klinik-roderbirken.de 

Aufnahme
Telefon 02175 82 - 2030 / 2031 / 2032

Telefax 02175 82 - 1972 

aufnahme@klinik-roderbirken.de



Dialyse während der Rehabilitation Das Nierenzentrum Leverkusen Dialysepatient / Rehaprogramm

Nierenkranke Menschen leiden häufig auch an Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen.
Leider waren Dialyse und kardiologische Rehabilitation bis-
her nur in Einzelfällen vereinbar, da sich die Behandlungs-
termine in der Regel gegenseitig ausschließen. Das ist jetzt 
dank einer Kooperation zwischen unserer Klinik Roderbir-
ken und dem Nierenzentrum Leverkusen anders. 

Die Rehabilitanden können nach rechtzeitiger Anmel-
dung ihre Dialyse in einer arztbegleiteten „Spätschicht“ 
durchführen und sind zur Nachtruhe wieder in der Klinik. 
Dadurch steht der Tag ohne Einschränkung für das The-
rapieprogramm in der Rehabilitationsklinik zur Verfügung. 
Ein Fahrdienst bringt die Rehabilitanden zur Dialyse ins 
Nierenzentrum Leverkusen und holt sie nach der Behand-
lung wieder ab.

Das Nierenzentrum bietet alle gängigen Dialyseverfahren 
an. 

Auch Rehabilitanden mit Infektionskrankheiten wie Hepati-
tis, MRSA oder HIV werden in speziellen Behandlungsräu-
men dialysiert. 

Durch die Anwesenheit eines Facharztes während der  
Dialyse ist gewährleistet, dass auch schwer erkrankte  
Rehabilitanden das Rehabilitationsprogramm in Anspruch  
nehmen können. 

Im Akutfall kann die medizinische Behandlung im  
St. Remigius Krankenhaus Opladen fortgesetzt werden.

Dialysepatienten können das Rehaprogramm in folgen-
den Fällen in Anspruch nehmen:
•	 nach akuter Herzerkrankung (zum Beispiel  
	 Herzinfarkt, Herz-Bypassoperation,  
	 Herz-Klappenoperation)
•	 bei Gefäßerkrankungen (zum Beispiel  
	 peripherer arterieller Verschlusskrankheit)

Das Rehaprogramm umfasst:
•	 Fachärztliche Betreuung: Innere Medizin, Kardiologie, 
	 Sozialmedizin 
•	 Sport- und Physiotherapie, Entspannungstherapie 
•	 Ernährungsberatung 
•	 Psychologische und sozialrechtliche Beratung.
•	 Kunst- und Gestaltungstherapie


